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Fürchtet euch 
nicht!
Wohl selten haben wir die-
se Aufforderung nötiger ge-
habt als heute, in dieser Zeit 
der Angst und der Bedrü-
ckung und der Verunsicherung. Es gäbe ja so viele Anlässe für uns, voller Sorge zu 
sein. Die Lebensbedingungen unter der Pandemie, die beunruhigenden Nachrichten 
aus der Welt und die ungeklärten Zukunftsfragen sind allemal zum Fürchten. 
In solchen Zeiten der Verunsicherung, zu denen auch eine Hausgeburt im Stall ohne 
Hebamme und die prekären Beschäftigungsverhältnisse von Schafhirten gehören, er-
reicht uns der Ruf der Engel „Fürchtet euch nicht“. Es gibt kein Versprechen der Bo-
ten Gottes, dass sie entfernen würden, was die Menschen damals und die Menschen 
heute geängstigt hat. Nichts wird weggezaubert: Kein Stall, keine Not, keine Bedro-
hung. Corona bleibt.
Aber: „Fürchtet euch nicht“ ist die Aufforderung Gottes, der Angst etwas entgegen 
zu stellen. Eine große Freude soll es da geben, der zugetraut wird, dass sie unserer 
Angst Grenzen setzt, dass sie mutig macht, dass sie uns befähigt zu guten menschli-
chen Begegnungen und zum Tun des Gerechten. Weihnachten ist ein Fest gegen die 
Angst, weil etwas in die Welt gekommen ist, das größer ist als unsere Bedenken und 
Besorgnisse. 
In diesem Sinne: Fürchtet euch nicht!

Ihre Gemeindebrief-Redaktion
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Drei Wissenschaftler erforschen den Himmel, 
betrachten die Gestirne. Sie versuchen, ihre Po-
sition im Großen und Ganzen zu bestimmen. 
Sie entdecken einen Stern, der ihnen Hoffnung 
macht. „Da sie den Stern sahen, wurden sie 
hocherfreut.“ (Matthäus 2,10)

Drei Wissenschaftler machen sich auf den 
Weg. Sie folgen der Route, die sie ihrer Entde-
ckung näherbringt. Sie suchen nach Antwor-
ten, sie gehen ihrer Hoffnung nach.

Sie sind gebildet und sie sind weise. Auf 
ihrem Weg begegnen sie König Herodes, der 
sie schamlos für seine Zwecke einspannt. Sie 

werden vielen Menschen begegnet sein auf 
dem Weg. Sie haben sicherlich diskutiert, In-
formationen und Beobachtungen gesammelt. 
Sie haben von ihrer Heimat erzählt, während 
sie in der Fremde unterwegs waren. In all dem 
mussten sie immer wieder neu ihre Position 
bestimmen.

Sicher sind sie schräg angeschaut, angefein-
det, im Nachhinein falsch dargestellt worden. 
Die Kirche hat sie später zu Königen gemacht.

Die Hirten sehen das neue Licht am Him-
mel auch. Sie wollen die Geschichte sehen, die 
sich dahinter verbirgt. Sie machen sich auf den 
Weg.

„Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und 
die Geschichte sehen, die da geschehen ist.“ 
(Lukas 2,15)

Folge dem Stern!
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Die Hirten sind fleißig und sie sind neugie-
rig. Was sie finden, bewegt sie tief. Sie sind es, 
die im Licht Worte finden und sie weitersagen. 
Vorher hat niemand ihnen zugehört, jetzt aber 
schon! Maria bewegt ihre Worte in ihrem Her-
zen. Diese Geschichte zu erleben, hat ihre Posi-
tion neu bestimmt.

Wir sind auch auf dem Weg. In diesem Jahr 
scheint das Weihnachtsfest noch im Dunkel zu 
liegen. Wie werden wir feiern können?

Auf unserem Weg folgen wir den Zeichen 
der Hoffnung. Wir möchten die Geschichte se-
hen, die Worte neu weitersagen. Wir können 
nicht zusammenstehen, eng beieinandersitzen 
und die gewohnten Lieder singen. Wir müssen 
unsere Position einmal mehr neu bestimmen. 
Wir gehen den Weg trotzdem, bleiben in Bewe-
gung. Wir suchen neue Orte, die genug Platz 
lassen. Wir können sehen, was sich rechts und 
links am Wegrand findet. Tröstliche Worte fin-
den und weitersagen.

Der Stern steht über der Krippe, er weist den 
Menschen den Weg. Die Engel sagen die Wor-
te: „Fürchtet euch nicht“. Was wir in der Krippe 
finden ist ein Zeichen der Hoffnung. Gott wird 
Mensch, er teilt die Schwere des Lebens und 
auch die große Freude der Gemeinschaft.

Wir gehen den Weg zum Weihnachtsfest, 
auch wenn er noch nicht klar vor uns liegt. Wir 
folgen dem Stern zu einer neuen Erfahrung 
und werden am Wegesrand die Geschichte fin-
den. Wir suchen nach Worten, die unsere Her-
zen bewegen. Der Weg führt schließlich weiter, 
von der Krippe zurück ins Leben, in die Häuser 
der Stadt, in ein neues Jahr.

Auf dem Weg durch das Dunkel leuchtet ein 
Zeichen der Hoffnung.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht Ihnen

Ihre

Foto: Heike Linnenbrügger
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24.12.2020 - 14 bis 17 Uhr
Folge dem Stern auf dem Weg durch den Botanischen Garten. 

Die Martini-Kirchengemeinde lädt ein zu einem Spaziergang (ca. 30 Minuten) mit 
weihnachtlichen Erlebnissen. Am Wegesrand wird die Weihnachtsgeschichte sichtbar,
Sie hören Musik und wer weiß, vielleicht begegnen Ihnen Schafe, Hirten oder Könige?

Der einzige Startpunkt für den Spaziergang ist nicht zu verfehlen:
Botanischer Garten Bielefeld, Am Kahlenberg 16, 33617 Bielefeld,

 die anderen Zugänge zum Garten werden gesperrt sein.
Achtung: Die direkte Anfahrt mit dem PKW ist nicht möglich. 

Wir empfehlen die Parkmöglichkeiten in weiter Umgebung zu nutzen.

Eine Voranmeldung ist nicht nötig. Je nach Corona-Bedingungen müssen wir die
Personendaten aufnehmen und die Besuchendenzahlen begrenzen.

Bitte haben Sie Verständnis, sollte es am Startpunkt zu Wartezeiten kommen.
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derMartini-Kirchengemeinde

Kindergottesdienst für Kita-Kinder

Ab Sonntag, den 10. Januar 2021,
möchten wir endlich wieder jeden Sonntag
(außer in den Schulferien) um 10:30 Uhr
mit euch Kindergottesdienst feiern.

Für die Älteren gibt es einen extra Kindergottesdienst.

Feiert mit uns!

Unsere Themen von Januar bis zu den Osterferien:
10.01. Wie war das damals mit Noah?
17.01. Jona imWal, wie kam er da wieder raus?
24.01. Wir sitzen mit Daniel in der Löwengrube.
31.01. David, klein aber oho!Wir besiegen zusammen einen Riesen.
07.02. Wir finden heraus, was das Geheimnis von Simson war

und warum er nicht gerne zum Frisör ging.
14.02. Stephanus, wir lernen den Namensgeber unserer Kirche kennen.
21.02. Jericho, wir lassen zusammen die Mauern einstürzen!
28.02. Der Turmbau zu Babel, wir bauen einen riesigen Turm.
07.03. Wir gehenmit Abraham und Sara auf eine lange Reise.
14.03. Wir erfahren, warum Esau auf seinen Bruder Jakob sauer war.
21.03. Das Gleichnis vom Sämann: eine Mitmachgeschichte

Um daran teilnehmen zu dürfen, benötigen wir von jedem Kind an
jedem Sonntag eine unterschriebene Einverständniserklärung.
Diese kann auf unserer Homepage heruntergeladen werden:
www.martini-gadderbaum.de
Wir können sie nach dem Gottesdienst aber auch verteilen.

Da wir immer auf den nötigen Abstand achten müssen, kann in den Kigd.-Räumen der
Gemeinde nur eine begrenzte Anzahl von Kindern an den Kindergottesdiensten teil-
nehmen. Die Begleitung des Kindes denkt bitte an die Alltagsmaske!
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derMartini-Kirchengemeinde

Kindergottesdienst für Schulkinder

Ab Sonntag, den 10. Januar 2021,
möchten wir endlich wieder jeden Sonntag
(außer in den Schulferien) um 10:30 Uhr
mit euch Kindergottesdienst feiern.

Für die Jüngeren gibt es einen extra Kindergottesdienst.

Feiert mit uns!

Unsere Themen von Januar bis zu den Osterferien:
10.01. Sei mutig und stark!
17.01. Geborgenheit in der Fremde
24.01. Vertrauen wagen
31.01. Wir werden immer größer.
07.02. Gott beschützt uns.
14.02. Die geheime Sprache
21.02. Kinder sind das Größte.
28.02. Auf der ganzenWelt wird gebetet, aber wie?
07.03. Wer bin ich und wer bist Du?
14.03. Freunde für´s Leben
21.03. Gemeinsam schaffen wir alles.

Um daran teilnehmen zu dürfen, müsst ihr an jedem Sonntag eine
Einverständniserklärung von euren Eltern unterschreiben lassen
undmitbringen! Diese findet ihr auf unserer Homepage zum
herunterladen: www.martini-gadderbaum.de
Ihr könnt sie aber auch nach dem Gottesdienst von uns bekommen.

Da wir immer auf den nötigen Abstand achten müssen, kann in den Kigd.-Räumen der
Gemeinde nur eine begrenzte Anzahl von Kindern an den Kindergottesdiensten teil-
nehmen. Bitte denkt deshalb an wetterfeste Kleidung, da wir nach Möglichkeit auch
nach draußen gehen werden. Und ihr kennt das bereits, bitte tragt dabei eure Alltags-
maske.
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Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Immer gut beraten mit:

Meisterbetrieb
Frank Hackbarth

Installation
Sanitäre Anlagen

Gasgeräte und Gasheizung
Klempnerei

Südstraße 105, 33647  Bielefeld
Telefon: 0521-15 21 35

Fax: 05209-91 97 12

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Gottesdienste und Kirchenmusik

Unsere aktuellen Angebote ...

Montag

POSAUNENCHOR

Kontakt: Heiko Schult
Ort: Kirche
Zeit: 19.45 Uhr

Keine aktuellen Proben

Mittwoch

SENIOREN-SINGKREIS

Kontakt: Manfred Schöler
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 11.30 Uhr

4. Mittwoch im Monat
Keine aktuellen Termine

Mittwoch – Achtung: neuer Tag 

und neue Zeit

FLÖTENKREIS

Kontakt: Christine Grahl 
Ort: Kirche 
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr  

(nicht in den Schulferien)

Mittwoch

KINDERGOTTESDIENST-TEAM

Kontakt: Madita Mielke 
Ort: Kindergottesdienstraum 
Zeit: 18.00 Uhr (vierzehntägig)

Die Gemeinde ist 
wieder der Chor

Am Sonntag, dem 28. Feb-

ruar 2021, soll die Gemein-
de erneut auf besondere 
Weise erklingen.
Kontakt: Michael Witulski
Ort: Großer Saal
Zeit: 19.30 – 21.00 Uhr

Chorproben: 4., 11., 18. und 
25. Februar 2021

Anmeldung: Gemeinde-
büro (05 21 . 14 04 97) oder  
martini@kirche-bielefeld.
de – Bitte geben Sie Ihre 
Stimmlage mit an!

Gottesdienste im Piusheim
mit Pfarrer Wolf

Dienstags um 15.30 Uhr
Zur Zeit wegen Corona ohne Öffentlichkeit. 
Übertragung in die Zimmer des Hauses.
17. November 2020 12. Januar 2021

22. Dezember 2020 9. Februar 2021
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Im August 2020 verkündete die internationale 
Arbeitsorganisation (ILO) stolz, dass alle Staaten 
der Erde rechtsgültig sich einer Übereinkunft 
(ILO-Konvention 182) angeschlossen haben, die 
„unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung 
der schlimmsten Formen der Kinderarbeit“ ver-
spricht. Mit diesen „schlimmsten Formen“ sind 
Zwangsarbeit, Prostitution, Re krutierungen 
für bewaffnete Einheiten, Einsatz für krimi-
nelle Zwecke und auch gesundheitsgefährden-
de Tätigkeiten etwa in Steinbrüchen gemeint, 
Arbeiten, die unmittelbar Leben und Gesund-
heit der Kinder (4 bis 18 Jahre) aufs Spiel set-
zen. Schätzungsweise 73 Millionen Kinder auf 
der Welt (Zahl für 2016) sind hiervon betroffen. 
Dieses alles bis spätestens 2025 zu beenden – 
das ist international versprochen.

2016 bedenkliche 

 Kinderarbeit

davon: gefährliche 

Kinderarbeit

Welt 152 Mio. 73 Mio.

Die meisten Menschen ahnen wahrscheinlich, 
dass man Kinderarbeit nicht einfach verbie-
ten kann, ist doch in so gut wie allen Staaten 
der Erde zumindest diese „gefährliche Kinder-
arbeit“ längst verboten. Doch gesetzliche Vor-
schriften können das Problem nicht lösen, was 

die wesentliche Ursache der Kinderarmut ist: 
die Armut der Familien und die Notwendigkeit, 
dass Kinder mit ihrer Arbeit zum Überleben 
beitragen. 

Die häufigste Form der Kinderarbeit (71 %) 
findet im Bereich der Landwirtschaft statt. 
Dass Kinder von (klein-)bäuerlichen Betrieben 
ihreEltern bei Feldbestellung, Ernte oder Vieh-
Behütung unterstützen, ist dabei grundsätzlich 
dann unbedenklich, wenn diesen Kindern auch 
noch Zeit zur Erholung und zum Spiel bleibt und 
wenn die Arbeit nicht den Schulbesuch verhin-
dert. Immerhin gehen rund 2 Ű3 der Kinderarbei-
ter noch in die Schule – Kinder arbeit und Schu-
le schließen sich also nicht grundsätzlich aus. 
Aber gerade in armen Familien gibt es die Ge-
fahr, dass Kinder über ihre Kräfte und über die 
benötigte Freizeit hinaus in regelmäßige Arbei-
ten eingebunden werden und nie das haben 
dürfen, was für Kinder in Deutschland weithin 
selbstverständlich ist: Zeit und Raum zu haben 

Das Ende der 
Kinderarbeit ?
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für eine kind gemäße 
Entwicklung. 

Etliche dieser Fami-
lien „verkaufen“ regel-
recht ihre Kinder und 
deren Arbeitskraft, 
weil sie Schulden ha-
ben und keine ande-
re Möglichkeit sehen, 
diese Schulden abzu-
bezahlen. Diese Kinder 
arbeiten dann unter Sklaven-ähnlichen Bedin-
gungen in den Teppich-Manufakturen Indiens 
oder in den Kakao-Plantagen der Elfenbeinküs-
te, um den Schuldenberg ihrer Familien abzu-
tragen. Schlimmer noch sind diejenigen Kinder 
getroffen, die sich prostituieren müssen oder 
für pornografische Bedürfnisse zur Verfügung 
stehen.

Wer Kinderarbeit abschaffen möchte, muss 
die Armut der Familien bekämpfen. Dabei hilft 
es nicht viel weiter, sich zu vergewissern, dass 
mit der Herstellung meines T-Shirts keine Kin-
derarbeit verbunden ist. Nur 12 % der Kinder-
arbeiter sind im Bereich Industrie beschäftigt, 
was gleichzeitig darauf hindeutet, dass Kin-
derarbeit überwiegend nicht im Exportsektor 

stattfindet. Viele Menschen in Deutschland 
sind rigoros gegen Kinderarbeit, haben aber 
kein Problem damit, ein T-Shirt für fünf Euro 
zu kaufen, obwohl sie wissen, dass ein solcher 
Preis nur bedeuten kann, dass die Näherinnen 
– die Mütter von armutsgefährdeten Kindern 
– mit einem ausbeuterischen Hungerlohn nach 
Hause gehen. Wer also gegen Kinderarbeit ist, 
muss auch dafür sorgen, dass die Eltern die 
Chance auf ein Einkommen haben, das zum 
Leben reicht. Vielleicht ist das in Deutschland 
geplante Lieferketten-Gesetz ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung.

Georg Krämer 
Welthaus Bielefeld

Fotos: ILO-PhotoLibrary
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Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Bestattungsvorsorge
Jetzt schon an später denken!

www.vemmer-bestattungen.de
Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110

anz_martini_2016.indd   1 20.06.16   16:48

Meisterbetrieb für 
Heizung und Sanitär

Schwarzer Weg 47 ∙ 33824 Werther
Telefon (05203) 2 96 04 56 ∙ Telefax (05203) 2 96 04 57 



D
ie

 G
em

ei
nd

el
ei

tu
ng

 in
fo

rm
ie

rtAus dem Presbyterium

 X Am 30. 9. / 1. 10. 2020 hat ein personeller Wechsel im Leitungsteam stattgefunden. Hartmut 

Repple wechselt nach Jahren in den Ruhestand und ins Ehrenamt. Er hat die Stelle des Gemein-
demanagers mit aufgebaut und dafür gesorgt, dass Martini so ist, wie wir es heute kennen. Wir 
wünschen ihm Gottes Segen, Gesundheit und viel Gelassenheit für den neuen Lebensabschnitt 
(s. Seite 20 f).
Wir freuen uns sehr darüber, dass es gelungen ist, für würdige Nachfolge zu sorgen. Simone 

Osterhaus hat sich im Gottesdienst am 4. Oktober der Gemeinde vorgestellt und freut sich auf 
viele Begegnungen und Gespräche. Sie übernimmt die Aufgaben von Hartmut Repple und wird 
diesen Arbeitsbereich nach ihrer Art prägen und weiterführen. Wir schätzen uns glücklich, dass 
mit ihr als neuer Gemeindemanagerin manches so bleiben kann, wie es ist, und manches auch 
anders werden wird. Sie wird in den nächsten Monaten nach und nach alles kennenlernen, was 
zu Martini dazu gehört (s. Seite 22).

 X Die Pandemie beeinflusst auch weiterhin unser Gemeindeleben erheblich. Nach dem Lock-
down im November hoffen wir, dass wir in naher Zukunft das Gemeindehaus für Gruppen und 
Kreise wieder öffnen können. Dazu sind im September / Oktober Schutzkonzepte erarbeitet wor-
den, die festlegen, unter welchen Bedingungen einzelne Gruppen an den Start gehen können. 
Die Gruppenleitungen sind bei einem Treffen entsprechend informiert worden.

 X An den Sonntagsgottesdiensten können im Kirchraum etwa 46, im Großen Saal weitere 23 
Personen teilnehmen. Zudem wird der Gottesdienst regelmäßig im Internet gestreamt. Ein gro-
ßer Dank geht an David Renz und Thilo Schaeffer, die mit weiteren Mitarbeitenden im Hinter-
grund dieses Angebot ermöglichen.

 X Die Klausur des Presbyteriums vom 6. – 8. November 2020 konnte aufgrund des Lockdowns 
nur in sehr verkürzter Form per Zoom stattfinden. Bitte haben Sie Verständnis, wenn auch in 
diesem Gremium die Arbeitsschritte langsamer als sonst verlaufen.

 X Seit September ist Madita Mielke für die Homepage der Gemeinde verantwortlich. Sie löst 
Jano Kleine-Bekel ab, dem wir herzlich für seine Arbeit in der Vergangenheit danken.
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Unsere Getauften und Konfirmierten 2020

„In das Herz des 
Menschen hat Gott 
den Wunsch gelegt, 
nach dem zu fragen, 
was ewig ist.“
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1 Unsere Konfirmanden 2021

Die Konfifahrt musste coronabedingt dieses Jahr ausfallen. Der Konfi-Sommer fand im Gemein-
dehaus und in der Kirche statt.

Andresen, Niklas
Bergmann, Tom- 

Benjamin
Broszat, Paula
Busch, Dominique
Busch, Nastasja
Busch, Jonathan
Clément, Jon
Cloppenborg, Ella
Deppermann, Nike

Ebmeyer, Lasse
Franke, Simon
Grima, Luna
Grimm, Maret
Hammer, Henrik
Hammer, Ricarda
Hansch, Lasse
Hauck, Charlotte
Hupe, Leni
Jürgensmann, Annika

Köhler, Lara
Lawrenz, Kasimir
Lohrenz, Greta
Ludwig, Linus
Martens, Ulf
Mergelkuhl, Helen
Möller, Jonah
Polkehn, Gesa-Marie
Rixen, Karlotta
Runge, Linus

Scholz, Marlene
Scholz, Bastian
Steuck, Paul
Steuck, Henri
Streitbörger, Leni
Vollmer, Ilvie
Vormbrock, Max
Vormbrock, Mia
Wagner, Änne
Wilmsmeier, Fine

Foto: Thilo Schaeffer
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Foto: Thilo Schaeffer

Martini-Streaming jeden Sonntag

Ein herzliches Danke schön an die 
beiden Techniker Thilo  Schaeffer und 
David Renz, die seit dem Frühjahr 
dafür sorgen, dass unsere Gottes-
dienste auch im Internet zu verfol-
gen sind.

Martini digital
Folge deiner Gemeinde digital auf Instagram:
1. QR-Code scannen;
2. Folgen. 

Dann verpasst du in Zukunft nicht mehr die 
neuesten  Informationen, Highlights und Rück-
blicke aus der Martini- Gemeinde, ganz egal, 
wo du gerade bist. 

In der vergangenen Zeit haben die Beiträge aus 
der Gemeinde sehr viel Beachtung innerhalb 
der Gemeinde und über die Grenzen Bielefelds 
hinausgefunden.
Wir freuen uns über jede*n neuen Abonnen-
ten.
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k Vielen Dank, Hartmut Repple !

Am 30. September 2020 hat ein wichtiger Wechsel im Leitungsteam unserer Gemeinde stattge-
funden. Hartmut Repple wechselt nach vielen verdienstvollen Jahren in den Ruhestand und ins 
Ehrenamt. Er war der Manager der Gemeinde, der an vielen Stellen dafür gesorgt hat, dass Mar-
tini so arbeiten konnte wie gewollt und wie es viele Menschen schätzen. Vieles davon passierte 
im Verborgenen.

Wir haben ihn „Corona-gemäß“ in kleinem Rahmen verabschiedet und uns für seine so inten-
sive Arbeit über so viele Jahre bedankt. Wir wünschen ihm Gottes Segen, Gesundheit und stress-
arme Gelassenheit für den neuen Lebensabschnitt.

Glaubenswert Spendenkonto
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13

Wir freuen uns, dass Hart-
mut Repple als Vorstands-
mitglied ehrenamtlich in 
der Stiftung Glaubenswert 
tätig bleibt.
Foto: Malena Mielke

20



Rü
ck

bl
ic

kDas war’s, aber nicht so ganz …

Nach 32 Jahren in Martini 
wurde ich am 30. Septem-
ber der Corona-Zeit entspre-
chend in kleiner Runde im 
Presbyterium verabschiedet. 
Die persönlichen Briefe und 
Worte zum Abschied, die Ge-

schenke, der Abschied in der Kita Martini wa-
ren für mich sehr emotional und haben mir 
den Weg in den passiven Teil der Altersteilzeit 
bereitet.

In dieser langen Berufszeit hatte ich viele 
unterschiedliche Aufgaben und Ämter in dieser 
Kirchengemeinde. Ab 1988 war ich unter ande-
rem 17 Jahre Jugendreferent in Martini-Georgen 
und der Altstädter Nicolaikirchengemeinde, ich 
war Jugendpresbyter, Finanzkirchmeister, Ge-
meindepädagoge und habe die letzten sieben 
Jahre wesentliche Teile der Geschäftsführung 
in der Martini-Kirchengemeinde verantwor-
tet. Ich war und bin auch weiterhin der 1. Vor-
sitzende der Stiftung GlaubensWert, habe sehr 
viele Freizeiten und Konfirmandenfahrten ge-
leitet oder begleitet, war engagiert in der Aus-
bildung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 
habe in unterschiedlichen Teams die Moderni-
sierung des Gemeindehauses, der technischen 
Ausstattung der Kirche und den Ausbau der 

Kita Martini inkl. professioneller Küche entwi-
ckelt und umgesetzt.

Im Rückblick bin ich wirklich sehr froh und 
glücklich, ein Mitarbeiter in dieser vielfältigen 
und zukunftsfähigen Kirchengemeinde gewe-
sen zu sein und auch weiterhin mit meiner Fa-
milie zu bleiben.

Berührend waren die Begegnungen mit den 
Menschen jeden Alters, geprägt durch viele tie-
fe Gespräche und gegenseitige Anteilnahme 
am Leben. Auch viele Gottesdienste bleiben mir 
in guter Erinnerung, die mich mitten ins Herz 
trafen, aber auch meinen Verstand herausfor-
derten. Ein Herzensanliegen war mir auch im-
mer das Projekt „Die Gemeinde ist der Chor“ 
mit Bandbegleitung, so, wie diese Gemeinde 
singt, bekomme ich oft Gänsehaut.

Ich werde mich auch weiterhin in diese Ar-
beit ehrenamtlich einbringen, brauche aber 
bestimmt noch einige Zeit, um meinen neuen 
Platz im großen Team Martini zu finden. Hof-
fentlich können wir uns bald wieder im Gottes-
dienst begegnen.

Meiner Nachfolgerin, Simone Osterhaus, 
wünsche ich, dass sie sich in dieser Gemeinde 
und in der Gemeinschaft so wohlfühlt wie ich.

Herzlichst  
Hartmut Repple
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Liebe Martini-Kirchengemeinde,

mein Name ist Simone Osterhaus. Ich bin 44 Jahre alt und 
wohne mit meinem Mann André und unserer Sheltie-Hündin 
Smilla auf der anderen Seite der Promenade. Ich bin in Biele-
feld geboren und kenne diese Stadt schon ganz gut, in Martini 
lerne ich aber fast jeden Tag eine neue Ecke kennen – sogar im 
Gemeindehaus. 

Ich habe an der Uni Bielefeld Diplompädagogik und Psy-
chologie studiert und bin seitdem schon über 18 Jahre im Kir-
chenkreis Bielefeld beschäftigt, zuerst als Jugendreferentin 
in der Innenstadt und danach als Leitung der Jugendkirche 
luca. Durch meine Fortbildungen in den Bereichen Supervisi-
on und Projektmanagement habe ich in luca in unterschied-
lichen Teams viele Projekte gemeinsam mit den Jugendlichen 

geplant und durchgeführt. Ich bin sehr gespannt, welche Projekte ich gemeinsam mit Ihnen in 
der Martini-Kirchengemeinde realisieren werde. Denn seit dem 01. 10. 2020 bin ich hier bei Ihnen 
als Gemeindemanagerin tätig. Sie denken, das ist eine ganz schön sperrige Bezeichnung und Sie 
könnten gar nicht sagen, was dahinter steckt? Das konnte ich anfangs auch erst nicht. Aber mein 
Tag ist gefüllt mit Trägeraufgaben, die in der Kita anfallen, Gremienarbeit, Bau- und Finanzfra-
gen, Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und zur Zeit noch ganz viel Kennenlernen der Gemeinde.

Sie möchten mich persönlich kennenlernen? Dann treffen Sie mich jeden ersten Mittwoch im 
Monat zwischen 09.00 und 13.00 Uhr im Gemeindebüro an oder einfach mal so im Gottesdienst 
oder im Gemeindehaus. Ich freue mich sehr, Sie zu treffen und auch etwas über Sie zu erfahren.

Ihre  
Simone Osterhaus
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Diakonie

Montag

BESUCHSDIENSTKREIS

Kontakt: Anna Behmenburg 
Ort: Bücherei 
Zeit: 19.00 Uhr

Termine: alle zwei Monate am letzten Montag 
im Monat (Januar, März)

Dienstag

MARTINI-FRÜHSTÜCK

Gemeinsam älter werden in Gadderbaum 
– zusammen frühstücken und miteinan-
der  etwas erleben. Bitte melden Sie sich im 
 Gemeindebüro an. 
Kontakt:  Christiane Daub und 

Anja Kleine-Bekel
Ort: Bücherei
Zeit: 9.30 Uhr

2. Dienstag im Monat
Zurzeit keine Termine  geplant

Donnerstag

GEMEINDE IN KONTAKT

Menschen bieten Hilfe an, Menschen suchen 
Hilfe, und wir bringen sie miteinander  
in Kontakt.
- miteinander - füreinander - jung und alt - 
 gemeinsam -
Kontakt: Anja Kleine-Bekel
Ort: Gemeindebüro
Zeit: 9.00 bis 12.00 Uhr

Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...
 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Leibnizstraße 16  33609 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Sander-Anzeige-86x90mm_neueAdresse_RZ.indd   1 01.05.18   11:36
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Jugendliche und Erwachsene

Montag

KREATIVES MALEN FÜR ERWACHSENE

Kontakt: Heike Linnenbrügger
Ort: Wintergarten
Zeit: Montag 18.00 bis 21.00 Uhr

Noch keine neuen Termine!

Dienstag

TISCHTENNIS FÜR SENIOREN

Kontakt:  Siegbert Runde, 
Werner Giebner

Ort: Großer Saal 
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
Aktuelle Termine:
01. und 15. Dezember 2020 

05. und 19. Januar 2021

02. und 16. Februar 2021

Dienstag – Achtung neuer Tag und neue Zeit!

MEDITATIVER TANZ

Kontakt: Marianne Lohrengel
Ort: Großer Saal
Zeit: 15.30 bis 17.00 Uhr

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
Aktuelle Termine:
08. und 22. Dezember 2020 

12. und 26. Januar 2021

09. und 23. Februar 2021

Dienstag

LITERATURKREIS

Kontakt: Leila Klessmann
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 Uhr

Noch keine neuen Termine!

Am Sonntag, den 27. Dezember 2020, haben Sie die Möglichkeit, verschiedene 
Krippen in Bielefeld kennen zu lernen. Die Stephanuskirche ist von 12 – 15 Uhr 
geöffnet. Weitere Informationen finden Sie in den Schaukästen und auf der 
Homepage.
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Mittwoch

BIBELGESPRÄCHSKREIS

Frau Stadtland und das Ehepaar Soldan werden 
den Kreis nicht weiterführen. Es wird aber im 
Frühjahr 2021 zu einem Abschlusstreffen einge-
laden.

Mittwoch

FRAUENHILFE

Frau Tiemeyer und Frau  Döring werden die 
Frauen hilfe 2021 nicht weiterführen. Es gibt bis-
her keine Nachfolge.

Mittwoch

ISRAELISCHE  TÄNZE

Kontakt: Käthe Lutter johann
Ort: Großer Saal
Zeit:  Achtung neue Anfangszeit! 

18.30 bis 21.00 Uhr

Aktuelle Termine:
02., 09. und 16. Dezember 2020

06., 13., 20. und 27. Januar 2021

3., 10., 17. und 24. Februar 2021

Sonntag

GEMEINDEBÜCHEREI

Kontakt: Barbara Schneider
Ort: Bücherei 
Zeit: 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Während des Lockdowns leider geschlossen.
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Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Vergessen Sie
kalte Füße!

Dipl.- Ing.Torsten Finke
Am Siek 9 | 33617 Bielefeld
Fon: 0521 14887 | www.fi nke-haustechnik.de

Heizung | Sanitär | Solar

Mit einer modernen 
Heizungsanlage 
sparen Sie Energie, 
heißen Tee und 
warme Socken.

Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
–  Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33  
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Kinder und Familien

Dienstag

„Die Mini-Monster“ 
Eltern-Kind-Gruppe
Kontakt: Christa Althoff
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 12.00 Uhr – neue Anfangszeit!

Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden.

Freitag

„OFFENE TÜR“ IM MARTINI-EVENT-CENTER 

FÜR JUNG UND ALT

Kontakt: N.N.
Ort: MEC (Martini-Event-Center)
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr

Letzter Freitag im Monat
Zurzeit keine neuen Termine
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2019 2020
So planen wir jedes Jahr für einen der ersten 
Tage im November ein Fest für die ganze Fami-
lie. Die Kinder basteln fleißig mit den Erziehe-
rinnen und Erziehern ihre vielfarbigen Later-
nen, damit es bunt durch die Straßen leuchtet. 
Die Laternen- und Martinslieder werden geübt 
und dann geht es los: Eltern und Geschwister 
kommen, manchmal auch Oma und Opa. Als-
bald geht es unter den Klängen der Bläserin-
nen und Bläser aus Stieghorst in einem langen 
Zug einmal durch die Straßen rund um die Kita. 
Anschließend gibt es Würstchen mit Brötchen 
und Kinderpunsch zur Stärkung für alle. Mit ei-
nem Gute-Nacht-Lied endet ein langer, für die 
stolzen Kinder aufregender und anstrengender 
Tag. 

Lange steht unser Laternenfest im Kalender: 
Der 5. November 2020 soll es sein. Nach den 
Sommerferien wird immer klarer: das Later-
nenfest als Fest für die Familien der Kita kann 
es in diesem Jahr nicht geben, da wir dann zu 
viele Leute an einem Ort sind. Schade! Schnell 
war klar: Die Mitarbeitenden der Kita wollen ein 
Fest wenigstens für die Kinder ermöglichen. In 
jeder der sechs Gruppen wurden gemeinsam 
Laternen gebastelt. Die Kinder hatten viel Spaß 
dabei zu überlegen, wie ihre Laternen in die-
sem Jahr aussehen sollen. Die verschiedenen 
Laufrouten für die Gruppen wurden festge-
legt, damit sie sich nicht begegnen. Die Eltern 
wurden informiert, an welchem Tor des Kitage-
ländes sie ihre Kinder, unter Beachtung der Re-
geln vom Tragen des Mund-Nasenschutzes und 
der Abstands, abholen können.

Schließlich ist der ersehnte Tag da: Am Vor-
mittag feiern die Kinder unter 3 Jahren in den 
dunklen Gruppenräumen ihr Laternenfest. 
Manche machen einen kleinen Umzug durch 
ihre Gruppenräume und die Mehrzweckhalle. 
Zur Stärkung gibt es danach Brezeln.
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Ab 16.30 Uhr beginnt das Fest für die Kinder der 
Gruppen mit Kindern über 3 Jahren. Sie tref-
fen sich in ihren Gruppenräumen und hören 
zunächst die Legende vom St. Martin, um sich 
anschließend bei Kakao und Brezeln zu stär-
ken. Ab 17.15 Uhr versammeln sich alle Kinder 
und Mitarbeitenden mit entsprechendem Ab-
stand im Hof der Kita. Zur Überraschung spie-
len Christina, Erzieherin in der Froschgruppe, 

und Freddy, Student, beide aus dem Posaunen-
chor Sudbrack, einige Laternenlieder auf ihren 
Instrumenten. Alle sind begeistert und freuen 
sich über die musikalische Überraschung. Sie 
tröstet darüber hinweg, dass dieses Jahr auf 
den traditionellen Laternenlauf rund um die 
Kita verzichten werden musste. Ein gelungenes 
Fest, trotz mancher Einschränkung und kurz-
fristiger Umplanungen.

Foto: Peter Derksen
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Aktion 2020/2021: 
Kindern Zukunft schenken.

 X Weil auch in Pandemie-Zeiten der Blick über den Tellerrand unverzichtbar ist und uns helfen 
könnte, nicht nur um uns selbst zu kreisen;

 X Weil viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika Unterstützung brauchen bei ihrem 
Versuch, mit den Folgen der Pandemie umzugehen und nicht in extreme Armut zu fallen;

 X Weil Solidarität sich gerade in Notzeiten bewähren muss und Kinder nicht durch die Pande-
mie um ihre Lebenschancen gebracht werden dürfen;

 X Weil durch Corona eingeschränkte Gottesdienstbesuche kein Grund sein sollten, nicht für 
BfdW zu spenden.

Brot für die Welt 
Spendenkonto: 
IBAN DE10 1006 1006 0500 5005 00
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Ihre Ansprechpartner*innen

Pfarrerin: Susanne Stöcker

Geschäftsführender Ausschuss:

Susanne Stöcker  
(Vors. des Presbyteriums)
Dorothee Pöld  
(stellv. Vors., Presbyterin für 
 Öffentlichkeitsarbeit)
Simone Osterhaus
(Gemeindemanagerin)

Finanzen und Verwaltung: 

Presbyter Michael Conty
Gebäude und Außenanlagen:

Presbyter Oliver Koch

Kindertageseinrichtung:

 Presbyterin Stefanie Hauck
Ehrenamt: 

Presbyterin Esther Wolf
Arbeit mit Kindern und Familien: 

Presbyterin Christa Althoff
Arbeit mit Jugendlichen und 

Erwachsenen: 

Presbyterin Malena Mielke
Gottesdienste und Kirchen musik: 

Presbyterin Nina-Sophie Siekmann
Diakonie: 

Anja Kleine-Bekel

Stefanie Hauck

Anja Kleine-Bekel

Simone Osterhaus Michael Conty Oliver Koch

Christa AlthoffEsther Wolf Nina-Sophie SiekmannMalena Mielke

Dorothee PöldSusanne Stöcker
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So können Sie uns erreichen

Martini-Kirchengemeinde

Pfarrerin Susanne Stöcker
Tel.: 0521 . 1 49 49 
E-Mail: susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro und „Gemeinde in Kontakt“
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Denise Großmann

Tel.: 0521 . 14 04 97 und Fax: 0521 . 32 92 363 
E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de

Öffnungszeiten
Das Gemeindebüro ist zur Zeit für persönliche Besuche 
nicht geöffnet. Bitte nehmen Sie telefonisch (während 
der üblichen Öffnungszeiten am Dienstag, Mittwoch 
und Freitag 9.00 bis 12.00 und Donnerstag 15.00 bis 
18.00 Uhr; „Gemeinde in Kontakt“: Donnerstag 9.00 bis 
12.00 Uhr) oder per eMail Kontakt mit uns auf.

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Christine Roth

Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 . 1 59 85
E-Mail: kita-martini@kirche-bielefeld.de

www.martini-gadderbaum.de


